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Glückstadt holt die Sterne vom Himmel 
 
 

 
 
Denn nicht nur über Glückstadt leuchten die Sterne, wenn die Wolken beiseite zie-
hen und den Blick freigeben. In der gesamten Stadt finden sich Sterne, ob auf den 
SternenZauber-Plakaten und -Flyern, in der Weihnachtsbeleuchtung, in Form der 
Sterntaler oder bei den Weihnachtsplätzchen. Sterne sind aus der Adventszeit ein-
fach nicht wegzudenken. 
 
Auch der Stadtlotse stimmt auf die Vorweihnachtszeit ein: Mit den Höhepunkten des 
diesjährigen SternenZauber-Programms, dem Glückstädter Weihnachts-ABC, das 
einen etwas anderen Blick auf die Weihnachtszeit bietet, oder mit zwei leckeren Re-
zepten für die Weihnachtsbäckerei. 
 
Doch es lohnt auch ein Blick zurück: Tolle Konzerte in der Stadtkirche, der Novem-
berblues oder die Ziehung der Gewinner für das Kulturpass-Gewinnspiel fanden in 
den vergangenen Wochen statt. 
 
Sandra Kirbis, Geschäftsführerin der Glückstadt Destination Management GmbH, 
berichtet über ihren Besuch gemeinsam mit Manfred Wurmbach und Klaus Petersen 
vom Shanty-Chor De Molenkieker in Berlin zur Verabschiedung des australischen 
Botschafters. Diese Beiden standen auch dem Stadtlotsen Rede und Antwort, denn 
in dieser Ausgabe stellt sich der Verein des Shanty-Chores vor. Von ihren vielen Auf-
tritten und Reisen hatten die Zwei Spannendes zu berichten.  

Vom 11. bis 13. Dezember findet auf dem 
historischen Marktplatz in Glückstadt wie-

der der Weihnachtsmarkt statt. 
Foto: Walter Worm 
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Was war los in Glückstadt? 
 
Im vergangenen Quartal kamen Musikliebhaber wieder voll auf ihre Kosten. 
Gleich mehrere hochkarätige Konzerte in der Stadtki rche sorgten für Furore. 
So waren bekannte Stars wie René Kollo und Inga Rum pf zu Gast und die Kan-
torei gab ein großartiges Konzert unter der Leitung  von Florian Hanssen. 
 
Inga Rumpf präsentierte mit ihrem Trio – Joe Dinkel bach / Klavier, Thomas Bil-
ler / Kontrabass – das aktuelle Repertoire „Easy In  My Soul“ in Glückstadt. Fol-
gendes Gespräch mit der Hamburger Sängerin und Komp onistin wurde dem 
Stadtlotsen zur Verfügung gestellt.  
 
Frage:  Inga Rumpf, Sie haben über 40 Alben 
im Laufe Ihrer Karriere veröffentlicht. Was ist 
das Besondere an „Easy In My Soul“? 
 
Inga Rumpf: Zunächst einmal die Geschichte: 
„Easy In My Soul“ ist über einen sehr langen 
Zeitraum hinweg entstanden, fast drei Jahre! 
Denn es ist ein sehr persönliches Album ge-
worden – über mein „zweites“ Leben auf dem 
Lande, die Schönheit, die Liebe und die Trauer, 
die ich durch den Tod meines Mannes, der üb-
rigens Blumenhändler in Recklinghausen war, 
und meiner Mutter erfahren habe.  
 
Frage: Sie spielen derzeit Repertoires, die Sie „Get Rolling Stoned“ oder „Back To 
The Roots“ betiteln. Da ist der Name schon Programm. Aber was tut sich hier musi-
kalisch? 
 
Inga Rumpf: Meine große Liebe zu Blues und Soul koste ich bis zur Neige aus. Mei-
ne Stimme steht endlich wieder einmal ganz weit vorn und ich werde von meinen 
Musikern wunderbar über die ganze Bandbreite von R&B, Soul, Jazz und Gospel 
getragen. Ein deutsches Stück ist übrigens auch dabei: „Sternenzelt“ – ein ganz spe-
zieller Song für alle Geburtstagskinder.  
 
Frage: Sie sind schon viele Monate mit „Easy…“ unterwegs, meistens in Trio-
Besetzung wie jetzt in Glückstadt. Wie reagieren die Leute darauf? 
 
Inga Rumpf: Ganz toll und nicht selten mit Standing Ovations. Meistens bin ich, wie 
am Freitag in der Stadtkirche, mit Joe Dinkelbach (Piano) und Thomas Biller (Kont-
rabass) on the road. Ich singe und spiele Slidegitarre und erzähle auch ein paar  
Anekdoten. Das alles schafft viel Atmosphäre, die Leute hören zu, erinnern sich viel-
leicht an ihre eigenen Geschichten, kennen mich noch als „Rockröhre“ oder Gospel-
sängerin. Und ich freue mich sehr über die vielen jungen Leute, die – im besten Sin-
ne – handgemachte Musik mögen mit Elementen aller populären Genres. Man soll 
das nicht unterschätzen: auch junge Musikfans gehen wieder back to the roots. 

Die Künstlerin bei der „Arbeit“ an ihrem 
Klavier. Foto: ingarumpf.de 
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Darüber hinaus endete am 31. Oktober das Gewinnspie l zum Glückstädter Kul-
turpass. Rund 30 Einsendungen waren bei der Glückst adt Destination Mana-
gement GmbH eingegangen. Die glückliche Gewinnerin durfte sich über zwei 
Eintrittskarten zum Konzert der New 
York Gospel Stars am 22. Januar in 
der Stadtkirche freuen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zum Start in den November stand der verkaufsoffene Sonntag wieder unter 
dem Motto „Novemberblues“. Damit dieser nicht trübe  und grau wird, sorgten 
Frühstücks-Beat und Georgie Carbutler in und vor de n Geschäften für musika-
lische Unterhaltung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ob einzeln oder gemeinsam im Trio, Cindy Senn-
heiser und Walter Düsenberg von Frühstücks-

Beat (unten links) und Georgie Carbutler (unten 
rechts) machten den sonntäglichen Einkaufs-

bummel zum musikalischen Vergnügen. 
 

Die diesjährige Gewinnerin Claudia Rosburg mit 
ihrer neunjährigen Tochter bei der Übergabe des 
Gewinns durch GDM-Mitarbeiterin Annett Kautz. 
Gemeinsam waren die Zwei während der Som-

merferien auf Entdeckungstour durch die Glück-
städter Kultureinrichtungen gegangen. Bei der 

Suche nach den Lösungen zu den teils kniffligen 
Fragen hatten sie viel Spaß. 

Foto: Claudia Jörgens 
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Botschafter-Treffen – ganz Privat 
 
Sandra Kirbis, Geschäftsführerin der Glückstadt Des tination Management 
GmbH (GDM), hatte in den vergangenen zwei Jahren me hrfach die Gelegenheit, 
den australischen Botschafter zu treffen. Über ihre  persönlichen Erlebnisse 
und Erfahrungen berichtet sie exklusiv im Stadtlots en: 
 
Mittlerweile über zwei Jahre ist es her, dass ich den australischen Botschafter Ian 
Kemish und seine Frau Roxanne Martens kennen lernen durfte. Damals besuchten 
Sie zusammen mit ihren Eltern unsere kleine Stadt, um an den Heimatort ihrer deut-
schen Vorfahren zurück zu kehren. Für Glückstadt war es eine große Ehre Herrn 
Kemish und seine Familie willkommen zu heißen und ihnen einen unvergesslichen 
und angenehmen Aufenthalt zu bescheren. 
 
Aus dem anfänglich, zumindest für uns Glückstädter, höchst offiziellen Besuch, hat 
sich zwischen dem Botschafter-Ehepaar und Gerhard Blasberg, der GDM und vor 
allem dem Shanty-Chor De Molenkieker eine tiefe Freundschaft entwickelt.  
 

Nach der dreieinhalbjährigen Amtszeit 
in Berlin war im September dieses 
Jahres nun der Zeitpunkt gekommen, 
an dem Herr Kemish und seine Frau 
Roxanne von Deutschland Abschied 
nehmen mussten. Und zum Anlass 
seiner Abschiedsfeier fuhren Herr 
Wurmbach und Herr Petersen vom 
Shanty-Chor und ich noch einmal 
nach Berlin, um die beiden persönlich 
zu verabschieden. 
 
Davon abgesehen, dass eine Fahrt 
nach Berlin an sich ein tolles Erlebnis 
ist, hätte ich mir keine besseren Be-
gleiter als Herrn Wurmbach und Herrn 
Petersen wünschen können. Die bei-

den haben mich quer durch Berlin gefahren, um mir die Stadt zu zeigen und mich 
über ihre turbulente Vergangenheit zu informieren. Wie sie mich in das legendäre 
Hotel Adlon geschleust haben, um auch mal der Konkurrenz über die Schulter 
schauen zu können, soll allerdings ihr Geheimnis bleiben… 
 
Am Abend wurden wir dann in der australischen Botschaft von Herrn Kemish und 
Frau Martens empfangen. Die Begrüßungsprozedur hat fast eine Stunde in Anspruch 
genommen, so dass mir genügend Zeit blieb, die angebotenen Emu-Schnittchen etli-
che Male höflich abzulehnen, und den Molenkiekern die Zeit gab, neue Kontakte zu 
knüpfen. Denn die „Botschafter Glückstadts“, wie De Molenkieker gemeinhin genannt 
werden, machten ihrem Namen alle Ehre als sie Christian Sievers, der mittlerweile in 
Israel das ZDF-Auslandsmagazin leitet, von unserer schönen Stadt vorschwärmten. 

Sandra Kirbis und Klaus Petersen beim Bummel 
durch die Hauptstadt vorbei am Reichstag und 
Brandenburger Tor. Foto: Manfred Wurmbach 
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Den Höhepunkt des Abends bildete jedoch die Abschiedsrede von Ian Kemish, der 
es sich nicht nehmen ließ, auch zu diesem offiziellen Anlass von Glückstadt zu be-
richten: 
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Diese Worte können wir 
nur zurückgeben. Wir 
haben Ian Kemish und 
seine Frau Roxanne als 
wunderbare und warm-
herzige Menschen ken-
nen gelernt, die uns die 

Höflichkeit der Australier sehr viel näher gebracht haben und deren großartige Natür-
lichkeit wir sehr schätzen gelernt haben. Wir wünschen den beiden sehr viel Freude 
in Australien und für ihre Zukunft alles Gute. Und natürlich hoffen wir, sie irgendwann 
wieder in Glückstadt begrüßen zu dürfen. 

Klaus Petersen im Gespräch mit Christian Sievers, 
vielen sicherlich noch bekannt als Moderator beim 

ZDF-Morgenmagazin. Foto: Manfred Wurmbach 
 

Von Links: Klaus Petersen und Manfred Wurmbach von den Molen-
kiekern, Roxanne Martens und Ian Kemish, das australische Bot-

schafterehepaar und Sandra Kirbis. Foto: Manfred Wurmbach 
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In den festlich beleuchteten Straßen ist der Weih-
nachtseinkauf ein wahres Vergnügen. 

 

 

Zauberhaftes Glückstadt   
 
Die schönste Zeit des Winters wird in Glückstadt bekanntlich mit dem SternenZau-
ber eingeläutet. Auch in diesem Jahr dürfen sich die Besucher ab Ende November 
wieder auf eine ganze Menge fröhlicher und besinnlicher Veranstaltungen freuen.  
 
Bereits zum sechsten Mal beteiligen sich die Glückstädter Kultureinrichtungen, der 
Einzelhandel und die Gastronomie an der Initiative der Glückstadt Destination Ma-
nagement GmbH. Ausstellungen, Konzerte, weihnachtliche Lesungen, festliche Me-
nüs und viele Angebote für Kinder wie zum Beispiel die fröhliche Märchenstunde in 
der Stadtbücherei oder das Mitmachkonzert mit dem Kieler Kinderliedermacher Mat-
thias Meyer-Göllner im Ratssaal verschönern den Glückstädtern und Besuchern die 
Adventszeit.  
 
Informationen zum Glückstädter SternenZauber gibt e s auf den folgenden Sei-
ten, im Veranstaltungskalender ab Seite 11 sowie im  Programmflyer, der in 
vielen Geschäften und Kultureinrichtungen in der In nenstadt sowie bei der 
Tourist-Information, Große Nübelstraße 31, ausliegt . Alle Termine sind eben-
falls im Internet unter www.glueckstadt-tourismus.de  nachzulesen.  

 
Die Höhepunkte 2009:  
 

Glückstädter Sterntaler und Adventskalender 
 
Mit gleich zwei Aktionen beteiligen sich Einzelhändler und 
Gastronomen in diesem Jahr am SternenZauber. Wieder 
im Programm ist der Glückstädter Adventskalender. Vom 1. 
bis 24. Dezember erwartet die Kunden jeden Tag eine 
neue Überraschung. 
 
Neu gestartet ist der Glückstädter Sterntaler. Ab dem 28. 
November gibt es ihn in den 27 teilnehmenden Geschäften 
und Restaurants ab einem Einkaufswert von 25 Euro. 
Jeder Sterntaler nimmt an der großen Verlosung teil, bei 
der es als Hauptpreis einen Einkaufsgutschein in Höhe von 
500 Euro sowie viele weitere tolle Sachpreise zu gewinnen 
gibt. 
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Noch reichlich behangen ist der Weihnachtswunschbaum in 
der Tourist-Information, der in Kooperation mit dem Sozial-

kaufhaus mit vielen Wünschen bestückt wurde. 

 

 

Der Weihnachtswunschbaum 
 
Ebenfalls neu ist der Weihnachtswunschbaum im Büro der 
Tourist-Information. Daran finden sich 79 Weihnachtswün-
sche von bedürftigen Glückstädter Kindern. Jeder kann so 
etwas Gutes tun. Einfach einen Wunsch abholen, Geschenk 
besorgen und wieder bei der Tourist-Information abgeben. 
Heiligabend werden die Geschenke vom Weihnachtsmann 
beim Sozialkaufhaus an die Kinder oder ihre Eltern verteilt. 
 
 
 
 
 
 

Glückstädter Weihnachtsmarkt &  
Markt für Kunst und Handwerk 
 
Traditioneller Höhepunkt in jedem Jahr ist der Weihnachtsmarkt vom 11. bis 13. De-
zember am dritten Adventswochenende auf dem historischen Marktplatz. Viele Ge-
schenkideen, Glühwein und Punsch, Weihnachtsmann und lebendige Krippe für die 
kleinen Besucher sowie ein unterhaltsames Rahmenprogramm (folgende Seite) er-
warten die Gäste. Geöffnet ist der Markt am Freitag von 14 bis 19 Uhr, Samstag von 
11 bis 21 Uhr und Sonntag von 11 bis 19 Uhr. 
Im Gemeindehaus am Kirchplatz bieten am Samstag und Sonntag zwischen 11 und 
18 Uhr kreative Hobbybastler und Künstler ihre Arbeiten an. 
 
 

Die Feuerzangenbowle 
 
Nach zweijähriger Pause ist er wieder da: Der Filmklassiker mit 
Heinz Rühmann. Am Samstag, 12. Dezember, zeigt die Glück-
stadt Destination Management GmbH den beliebten Film um 
20.30 Uhr im Gemeindehaus am Kirchplatz. Dazu wird natürlich 
dampfend heiße Feuerzangenbowle gereicht. Nicht vergessen: 
Taschenlampe und Wecker mitbringen! 
 
Der Eintritt kostet 5 Euro. Karten gibt es bei der Tourist-
Information oder an der Abendkasse. 
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Programm des Glückstädter Weihnachtsmarktes 
 
Freitag 11.12.  
 
15 Uhr – Opa Rolf als Knecht Ruprecht 
Knecht Ruprecht singt Weihnachtslieder und 
bastelt lustige Ballontiere. 
 
17.30 Uhr – Santa George 
Musik von Rock über Pop bis hin zu weih-
nachtlichen Tönen präsentiert von Georgie 
Carbutler.  
 
Samstag 12.12.  
 
14.30 und 16 Uhr – Janomani 
Spritzige Jonglagen, Feuershow und Hochrad-
akrobatik. 
 
17 Uhr – Santa George 
(siehe Freitag) 
 
19 Uhr – Highlight Jazzmen 
Jazz pur.  
 

Sonntag 13.12.  
 
13.30 Uhr – Oelixdorfer Musikzug 
Klassische Weihnachtslieder und moderne 
Songs von rund 20 Musikern interpretiert!  
 
15 Uhr – Weihnachtsreiter 
Die kleinen Reiter der Reitgemeinschaft Peer-
dieck kommen in weihnachtlichen Kostümen. 
 
16 Uhr – Weihnachtliches Blechbläser-
konzert 
Stimmungsvolle Bläsermusik mit dem Glück-
städter Posaunenchor.  
 

Steinburger Weihnachtmarkt-Hopping 
 
Erstmalig im vergangenen Jahr durchgeführt, erfreute sich das Steinburger Weihnachts-
markt-Hopping großer Beliebtheit. So waren sich die Organisatoren schnell einig, auch in 
diesem Jahr gemeinsam mit den Steinburger Linien einen kostenlosen Pendelverkehr zwi-
schen den Weihnachtsmärkten in Glückstadt und Itzehoe anzubieten.  
 
Am Sonnabend, 12. Dezember, ist Gelegenheit zum grenzenlosen Weihnachtsmarktver-
gnügen. Zwischen 11 und 18 Uhr verkehren die Busse im zweistündigen Rhythmus. Weite-
re Zustiegsmöglichkeiten bestehen in Krempe und Kremperheide. 
 
Itzehoe, Abfahrt 11.00 13.00 15.00 17.00 
Kremperheide, Tankstelle 11.15 13.15 15.15 17.15 
Krempe, Bahnhof 11.30 13.30 15.30 17.30 
Glückstadt, Ankunft 11.45 13.45 15.45 17.45 
 
Glückstadt, Abfahrt 12.00 14.00 16.00 18.00 
Krempe, Bahnhof 12.15 14.15 16.15 18.15 
Kremperheide, Tankstelle 12.30 14.30 16.30 18.30 
Itzehoe, Ankunft 12.45 14.45 16.45 18.45 
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Das Glückstädter Weihnachts-ABC 
 
A – wie Adventskalender. Gefüllt mit vielen Überraschungen ist der Adventskalender 

vom Glückstädter Einzelhandel und der Gastronomie. 
 
B – wie Briefmarken. Nicht nur Briefmarken, sondern auch Bastelanleitungen für Ihre 

selbst gestaltete Weihnachtspost finden Sie bei GBS Büroservice am Fleth. 
 
C – wie Christbaum. Glänzenden Christbaumschmuck und weihnachtliche Dekoartikel 

bekommen Sie bei expert Meiners in der Großen Kremper Straße. 
 
D – wie dunkel. Kopf hoch! Auch die dunkle Jahreszeit ist irgendwann wieder vorbei.  
 
E – wie Entenbrust oder -keule – lecker ist das ohne Frage. Doch nach der Gaumen-

freude kommt meistens das Geheule. Die Hose zwickt, der Pullover ist zu knapp, 
Einzelhandel und Sportstudios freuen sich auf mehr Umsatz. 

 
F – wie Feuerzangenbowle. Die Feuerzangenbowle ist nicht nur die Königin unter den 

weihnachtlichen Heißgetränken, sondern auch ein echter Klassiker der Filmgeschich-
te. Am 12. Dezember haben Sie die Gelegenheit, gleich Beides zu genießen. Alle 
Filmliebhaber und die, die es werden wollen, treffen sich um 20.30 Uhr im Gemein-
dehaus. Taschenlampe, Wecker und Liedtext nicht vergessen! 

 
G – wie Glückstädter SternenZauber. Vorweihnachtliche Veranstaltungsreihe, gefüllt mit 

vielen tollen Aktionen und Veranstaltungen rund um die Weihnachtszeit. 
 
H – wie Holunderbeersaft. Selbst gemachten Holunderbeersaft, auch hübsch verpackt 

als Weihnachtsgeschenk, bekommen Sie auf dem Glückstädter Weihnachtsmarkt.  
 
I – wie Information. Alle Informationen rund um Glückstadt sowie zu den aktuellen Ver-

anstaltungen und Weihnachtsaktionen wie Glückstädter Sternenzauber, Sterntaler, 
Steinburger Weihnachtsmarkt-Hopping, Weihnachtsmarkt und Weihnachtswunsch-
baum gibt es in der Tourist-Information. Wir sind täglich von 10-17 Uhr für Sie da. 

 
J – wie Julklapp. Ein beliebtes Spiel auf Weihnachtsfeiern. Unser Tipp: Spielen Sie die-

ses Spiel doch einmal mit einem schönen und einem hässlichen Geschenk. Das 
sorgt für ausgelassene Stimmung.  

 
K – wie Kultur. Kultur pur finden Sie im Flyer des Glückstädter Sternenzaubers. 
 
L – wie Lieder. Liedertexte, Gedichte und Märchen zur Weihnachtszeit finden Sie unter 

anderem in der Bücherstube am Fleth. 
 
M – wie Matjes. Schmeckt auch zu Weihnachten. 
 
N – wie Naschen erlaubt. 
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O – wie Ohne Walter geht es nicht. Wir danken unserem Grafiker Walter Worm, der je-
des Jahr unsere schönen Sternenzauber Flyer und Plakate erstellt.  

 
P – wie Plätzchen backen im Advent. Am 1. Dezember bei der Familienbildungsstätte. 
 
Q – wie Quäntchen. Mit einem Quäntchen Glück sind Sie der glückliche Gewinner unse-

res Hauptgewinns – ein 500 Euro Einkaufsgutschein. (Siehe S wie SternTaler) 
 
R – wie Romantisch. Erleben Sie einen romantischen Stadtrundgang in flackerndem Fa-

ckel-Schein. Glückstadts Geschichte stimmungsvoll und unterhaltsam präsentiert. 
Sa., 12.12. & So., 13.12., um 17 Uhr. Treffpunkt Stadtkirche. Kinder 2 €, Erwachsene 
4 € inkl. einem Becher Glühwein oder Kakao. Anmeldung unter 04124-93 75 85 

 
S – wie Glückstädter SternTaler. In diesem Jahr lohnt sich ein Einkaufsbummel oder Re-

staurantbesuch ganz besonders. Ab einem Einkaufswert von 25 Euro erhalten Sie in 
allen teilnehmenden Betrieben einen SternTaler. Die Aktion läuft vom 28. November 
bis 24. Dezember. Als Hauptpreis winkt ein Einkaufsgutschein in Höhe von 500 Euro 
und diverse Sachpreise. Ziehung der Gewinner am 6. Januar 2010. 

 
T – wie Tannenbaumverkauf. Nach dem Bummel über den Glückstädter Weihnachts-

markt kommt der passende Weihnachtsbaum gleich mit nach Hause. 
 
U – wie Unwiderstehlich. Unwiderstehlich ist der verführerische Duft nach Weihnachts-

plätzchen und Apfelpunsch in der Tourist-Information. Kommen Sie am 23. Dezem-
ber einfach mal vorbei! Wir freuen uns auf Sie. 

 
V – wie Vanillekipferl. 50 g Mandeln, 50 g Haselnüsse, 280 g Mehl, 70 g Zucker, 1 Prise 

Salz, 200 g Butter, 2 Eigelb, 5 Pck. Vanillezucker, eine halbe Tasse Puderzucker. 
Mandeln überbrühen, abziehen, fein reiben. Haselnüsse fein reiben. Mehl auf eine 
große Fläche sieben, Mandeln und Haselnüsse, Zucker, Salz, kalte Butter in Flöck-
chen und Eigelbe darüber geben und alles zu einem Mürbeteig verkneten. Den Teig 
in Alufolien gewickelt 2 Stunden im Kühlschrank ruhen lassen. Den Backofen in der 
Zwischenzeit auf 190°C vorheizen. Den Teig portions weise zu 0,5 cm dicken Röll-
chen formen. Die Röllchen in 5 cm lange Stücke schneiden und zu Hörnchen biegen. 
Auf der mittleren Schiebeleiste in 10 Minuten goldgelb backen. Den Vanillinzucker mit 
dem Puderzucker mischen und die noch warmen Kipferl vorsichtig darin wenden. 

 
W – wie Weihnachtswunschbaum. Einen besonderen Schmuck trägt in diesem Jahr der 

Weihnachtsbaum in der Tourist-Information. An ihm hängen Wünsche von bedürfti-
gen Glückstädter Kindern. Unter dem Motto: „Ein Stück vom eigenen Glück zurück-
geben“ soll er helfen, Kinder aus sozialschwachen Familien glücklich zu machen.  

 
X – wie Merry X-mas and  
 
Y – a Happy New Year wünschen wir all unseren Lesern. Kommen Sie gut ins neue Jahr 

und bleiben Sie vor allem gesund und munter. Mehr von uns im nächsten Jahr. 
 
Z – Zzzzzzzzzzzzzz… Wir machen Betriebsferien vom 24. Dezember bis 3. Januar 2010. 
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Veranstaltungskalender Glückstadt – November 2009 b is Februar 2010  
 

Veranstaltungen im SternenZauber 
 

A
us

st
el

lu
ng

en
 

11. Oktober bis 20. Dezember 
And Soon the Darkness  
Malereien, Collagen, Videoarbei-
ten von Cordula Ditz 
Palais für aktuelle Kunst,  
Am Hafen 46, Do-So 13-17 Uhr 

11. Oktober bis 20. Dezember 
Luckytown  
Farbfotografien von Holger Nie-
haus 
Palais für aktuelle Kunst,  
Am Hafen 46, Do-So 13-17 Uhr  

15. November bis 31. Januar 
Wo das Land zu Ende ist.  
Fotografien von Rainer Groothuis  
Detlefsen-Museum, Am Fleth 43 
Mi 14-17, Do-Sa 14-18 Uhr, So 
14-17 Uhr 

 

28. November bis 20. Dezember 
Eingehüllt  
Fotografien und Objekte von  
M. Olschowka & Lia Lucht 
Atelier Artequarium, Am Hafen 
63, Sa 15.30-18 Uhr, So 14.30-
18 Uhr  

29. November bis 31. Januar 
Treibsel  
Arbeiten von Gunthara Michaelis  
Café der Bücherstube, Am Fleth 
30, 
Mo-Sa 9-18 Uhr, So 10-18 Uhr  

November / Dezember 
Offene Ateliers  
Ateliers im Provianthaus, Am 
Proviantgraben / Eingang Kö-
nigstr. 
Sa-So 14-18 Uhr 

 

29. November bis 13. Dezember 
Bilder von Heinz Suthmann 
Am Rhin 5, So 11-16 Uhr  

  

 

Di. & Fr. 
Glückstädter Wochenmarkt 
7-12 Uhr 
Historischer Marktplatz 

Do. bis Mo. 
Wöchentlich wechselndes 
Filmprogramm 
www.kino-glueckstadt.de 
Kino Glückstadt, Am Kirchplatz 

 

N
ov

em
be

r
 

 

  

D
ez

em
be

r Di. 01. Dezember 
Plätzchen backen im Advent 
Leitung Barbara Sielaff. Anmel-
dung unter 04124-14 55 
16-18.30 Uhr | Familienbildungs-
stätte, Am Burggraben 1a 

Do. 03. Dezember 
Geschichten rund um Weih-
nachten 
Lesung und kreative Basteleien 
19.30-ca. 21.30 Uhr | Café der 
Bücherstube, Am Fleth 30 

Fr. 04. Dezember 
Kurzfilmabend 
Spannende und unterhaltsame 
Kurzfilme 
20 Uhr | Palais für aktuelle Kunst, 
Am Hafen 46 

 

Fr. 04. Dezember 
Sluderkraam in’t Treppenhuus 
Komödie in 4 Akten von J. Exler  
Glückstädter Speeldeel 
20 Uhr | Theater am Neuendeich 

Sa. 05. Dezember 
Weihnachtliches Chorkonzert 
Gemischter Chor Fortuna, Lieder-
tafel Kollmar & Singende Herzen 
16 Uhr | Stadtkirche 

So. 06. Dezember 
Nikolaus-Jazz 
Westcoast Stompers und Lecke-
res ut Pütt und Pann. Anmeldung 
04124-93 27 77. 11-14.30 Uhr | 
Königs Keller, Am Hafen 1 
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So. 06. Dezember 
Adventsmarkt 
11-18 Uhr | Poppenhuus, Am 
Herzhorner Rhin 21 

So. 06. Dezember 
Kunstflohmarkt 
Kunst zu kleinen Preisen 
ab 14 Uhr | Ateliers im Proviant-
haus, Am Proviantgraben / Ein-
gang Königstr. 

So. 06. Dezember 
Führung durch die Sonderaus-
stellung. Wo das Land zu Ende 
ist. Anschließend Punsch und 
Plätzchen.  
15.30 Uhr | Detlefsen-Museum, 
Am Fleth 43 

 

So. 06. Dezember 
Weihnachtskonzert des Kam-
merorchesters Itzehoe 
18 Uhr | Stadtkirche 

So. 06. Dezember 
Wiehnachten achtern Diek – 
von heiter bis besinnlich 
Plattdeutsche Lieder und Ge-
schichten mit Jürgen Timm. 
19.45 Uhr | Café Sünnschien, 
Schulstr. 2, Kollmar 

Mi. 09. Dezember 
Wiehnachten achtern Diek – 
von heiter bis besinnlich 
Plattdeutsche Lieder und Ge-
schichten mit Jürgen Timm. 
15 Uhr | Café Sünnschien, 
Schulstr. 2, Kollmar 

 

Do. 10. Dezember 
Wiehnachtstied mit Helmut 
Hamke Plattdeutsche Lieder und 
Geschichten.  
Anmeldung 04124-93 27 77 
19-23 Uhr | Königs Keller, Am 
Hafen 1 

Fr.-So. 11. bis 13. Dezember 
Glückstädter Weihnachtsmarkt  
Programm siehe Seite 8  
Fr 14-19 Uhr, Sa 11-21 Uhr, So 
11-19 Uhr | Hist. Marktplatz 

Fr.-So. 11. bis 13. Dezember 
Wiehnachten achtern Diek – 
von heiter bis besinnlich 
Plattdeutsche Lieder und Ge-
schichten mit Jürgen Timm. 
Fr/Sa 20 Uhr, So 19.45 Uhr | 
Café Sünnschien, Kollmar 

 

Fr. 11. Dezember 
Sluderkraam in’t Treppenhuus 
Komödie in 4 Akten von J. Exler  
Glückstädter Speeldeel 
20 Uhr | Theater am Neuendeich 

Sa.-So. 12. bis 13. Dezember 
Markt für Kunst und Handwerk  
Schöne, selbst gemachte Dinge 
Sa-So 11-18 Uhr | Gemeinde-
haus, Am Kirchplatz 

Sa. 12. Dezember 
Adventscafé 
9-18 Uhr | Bootsausrüstung 
Klingbeil, Am Hafen 27 

 

Sa. 12. Dezember 
Bücherflohmarkt 
ab 11 Uhr | Gemeindehaus, Am 
Kirchplatz 

Sa. 12. Dezember 
Fröhliche Märchen 
Märchennachmittag für Kinder 
zwischen 6 und 10 Jahre. 15 Uhr 
| Stadtbücherei, Gr. Nübelstr. 21 

Sa. 12. Dezember 
„Ein Matjes auf Abwegen“ 
Lesung mit Hadi Knütel.  
16 Uhr | Ateliers im Provianthaus, 
Am Proviantgraben . 

 

Sa. 12. Dezember 
Fackelrundgang 
Romantischer Stadtrundgang  
17 Uhr | Treffpunkt vor der Stadt-
kirche 

Sa. 12. Dezember 
Die Feuerzangenbowle 
Filmklassiker mit Heinz Rühmann 
20.30 Uhr, Gemeindehaus, Am 
Kirchplatz 

So. 13. Dezember 
Der Weihnachtsbär im Ster-
nenhaus. Mitmachkonzert ab 3 
Jahren. Anmeldung 04124-14 55 
15 Uhr, Ratssaal / Rathaus 
Glückstadt, Am Markt 4 

 

So. 13. Dezember 
Fackelrundgang 
Romantischer Stadtrundgang  
17 Uhr | Treffpunkt vor der Stadt-
kirche 

So. 13. Dezember 
Adventskonzert 
Der Chöre der Stadtkirche 
17 Uhr, Stadtkirche 

Mi. 16. Dezember 
Wiehnachten achtern Diek – 
von heiter bis besinnlich 
Plattdeutsche Lieder und Ge-
schichten mit Jürgen Timm. 
15 Uhr | Café Sünnschien, 
Schulstr. 2, Kollmar 

 

Mi. 16. Dezember 
Lesung am Mittwoch 
Dagmar Berghoff liest Weih-
nachtsgeschichten. Anmeldung 
erbeten.  
19.30 Uhr | Fortuna Teehuus, 
Große Nübelstr. 1 

Do. 17. Dezember  
Weihnachtsgeschichten 
Lesung mit Anja Marschall und 
Heike Denzau 
16 Uhr | Pension und Café am 
Museum, Am Fleth 32 

Fr.-So. 18. bis 20. Dezember 
Wiehnachten achtern Diek – 
von heiter bis besinnlich 
Plattdeutsche Lieder und Ge-
schichten mit Jürgen Timm. 
Fr/Sa 20 Uhr, So 19.45 Uhr | 
Café Sünnschien, Kollmar 
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Weitere Informationen unter 04124-93 75 85 oder www .glueckstadt-tourismus.de 

Alle Angaben ohne Gewähr. Stand: 26.11.2009 

 

 
 
 
Darauf freut sich Glückstadt sonst noch 
 
+++ Mittwoch, 16. Dezember:  Zum zweiten Mal lädt das Fortuna Teehuus, Große 
Nübelstr. 1, zum kulturellen Abend ein, dieses Mal mit einem ganz besonderen Gast. 
Die langjährige Tagesschau-Moderatorin Dagmar Berghoff  kommt nach Glückstadt  
und liest Weihnachtsgeschichten. Besinnliche, heitere und nachdenkliche 
Geschichten und Gedichte werden zu Gehör gebracht. Die Lesung beginnt um 19.30 
Uhr. Der Eintritt kostet inklusive Fingerfood 15 Euro. Um Anmeldung wird gebeten, 
per Telefon unter 01578 – 446 77 68 oder per Mail an info@fortuna-teehuus.de. +++ 
Mittwoch, 24. Februar: Nach dem großen Erfolg im Februar 2009 wird Jo Bentfeld  
erneut nach Glückstadt kommen. Um 19.30 Uhr beginnt sein Vortrag „Alaska 
Highway – durch die Rocky Mountains“. Der seit 20 Jahren im hohen Norden 
Kanadas lebende Autor berichtet über die einzigartige Traumstraße, von der 
einmaligen Naturlandschaft, die sie durchquert, von Bären und Wölfen, Bisons und 
Elchen, Karibus und Adlern, die am Fahrbandrand anzutreffen sind. Entstanden ist 
dieser Vortrag aus den Erlebnissen von mehr als einem Dutzend Befahrungen des 
berühmten Highways. +++ Januar / Februar: Auf gleich drei hochkarätige Konzerte 
zum Beginn des neuen Jahres dürfen sich Musikfreunde in der Stadtkirche freuen. 
Am 22. Januar sind die New York Gospel Stars  mit ihrem mitreißenden Programm 
zu Gast in Glückstadt. Am 7. Februar lädt das Duo „per due“  zu klassischer Musik 
für Mandoline und Gitarre ein. Ein Trio von Weltklasse-Format gastiert am 26. 
Februar in der Stadtkirche. Die drei Musikerinnen des Boulanger Trios  begeisterten 
ihr Publikum bereits in der Berliner Philharmonie, in London und Paris. Mit Klavier, 
Violine und Violoncello präsentieren sie ihr feinsinniges, frisches und 
leidenschaftliches Spiel, das unter die Haut geht. +++ 

Ja
nu

ar
 Fr. 22. Januar 

New York Gospel Stars 
Gospel-Konzert  
20 Uhr, Stadtkirche 

  

F
eb

ru
ar

 

So. 07. Februar 
Duo „per due“ 
Konzert für Mandoline & Girarre 
20 Uhr, Stadtkirche 

Mi. 24. Februar 
Alaska Highway – durch die 
Rocky Mountains 
Vortrag von und mit Jo Bentfeld 
19.30 Uhr, Ratssaal / Rathaus 
Glückstadt, Am Markt 4 

Fr. 26. Februar 
Boulanger Trio 
Konzert für Klavier, Violine und 
Violoncello 
19.30 Uhr, Stadtkirche 
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Glückstadt im Winter – Immer eine Reise wert 
 
Winterzeit ist Genusszeit! Romantischer Kerzenschei n, leckeres Essen oder 
einfach entspannen…  Der Stadtlotse hat einige Ideen ausfindig gemacht,  wie 
die kommenden Wintermonate besonders gemütlich werd en.  
 
 
 
 
 

Winterlich genießen  
Wir laden Sie ein: jeden Sonntag zu frischen Waffeln mit 
Eis, Kirschen, Eierlikör und Sahne. Dazu Rooibos Winter-
punsch Tee oder einen Pharisäer. 
 

Oder probieren Sie unser reichhaltiges Schlemmerfrüh-
stück mit ofenfrischen Brötchen, hausgemachten Marme-
laden, Käse, Aufschnitt, Rührei, Räucherlachs und vielem 
mehr. Dazu Orangensaft, Prosecco, Kaffee oder Tee. 
 
Info & Kontakt:   
Pension & Café am Museum  
Am Fleth 32, Tel. 04124 – 60 83 25 

Romanti k-Wochenende „Auszeit zu zweit“  
Sie möchten mit einem lieben Menschen ein traumhaf-
tes Wochenende genießen? Den geeigneten Rahmen 
bietet Ihnen unser Drei Sterne Hotel direkt im Herzen 
der Stadt. Lange ausschlafen, gemütlich frühstücken, 
romantisches Drei-Gänge-Menü bei Kerzenschein und 
eine Flasche Prosecco auf dem Zimmer. 
Wir verwöhnen Sie gern! 
Fr auf Sa oder Sa auf So für 62,- € p.P.* 
 
 

3 für 2 Weekend-Special 
Drei Nächte Entspannung – Zwei Nächte bezahlen und einmalig schön genießen! Dies 
bieten wir Ihnen inkl. leckerem Frühstück für 86,- € p.P.* 
 

*Nicht an Feiertagen und während der Woche. Angebote gültig bis 31. März 2010. 

Info & Kontakt:   
Hotel und Restaurant Der Däne 
Am Markt 3, Tel. 04124 – 98 09 80 

„Entspannung pur“  
Der Name ist Programm. Nach zwei ent-
spannenden Stunden in der Sauna oder 
Infrarotkabine erwarten Sie wohltuende 
Massagen, Maniküre und Pediküre, Pflege 
für die Haare und vieles mehr. 
5 Std. inkl. Getränken & Obst für 99,90 € 

„Rundum schön“  
Mit Solarium, Gesichtsbehandlung, Make 
up, neuer Frisur, Maniküre und vielem 
mehr wird alles für Schönheit getan. 
4 Std. inkl. Getränken & Obst für 99,90 € 
 
Info & Kontakt:   
Salon Sabine – der Wellness-Friseur 
Steinburgstr. 10 Tel. 04124 - 32 15 

Vom Bademantel bis zu den schönsten Bad -Accessoires  
Willkommen bei Seife & Co.! Hier gibt es tolle Badezusätze zum 
Aufwärmen nach dem Winterspaziergang oder dem Bummel über 
den Weihnachtsmarkt. Sie finden kleine & große Geschenkideen, 
Verwöhnpakete & Niedlichkeiten, Handgemachtes, Kuriositäten & 
Traditionelles zum Verwöhnen für sich selbst oder Ihre Lieben. 

Info & Kontakt:   
Seife & Co.  
Große Kremper Str. 10 
Tel. 04124 - 60 95 65 
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Shanty-Chor De Molenkieker e.V. 
 
Steckbrief:  
 
Name des Vereins:  De Molenkieker e.V. 
Vorstand:  1. Vorsitzender Manfred Wurmbach, 2. Vorsitzender Hans-Otto Müller, 
Schriftführer Klaus Petersen, Schatzmeister Dirk Schüerhoff 
Kontakt: Manfred Wurmbach, Dorfstr.17, 25376 Krempdorf, Tel. 04824 – 40 69 467, 
E-mail: ma.wurmbach@t-online.de 
Ziele: Offizieller musikalischer Botschafter der Stadt Glückstadt 
Weitere Infos:  www.sc-demolenkieker.de 
 
Vor nunmehr 26 Jahren, 1983, beschlossen zwölf Sänger des Glückstädter Eisen-
bahnerchores einen Shanty-Chor zu gründen. Hannes Wehde, einer der Grün-
dungsmitglieder, ist bis jetzt im Chor aktiv und ist heute Ehrenvorsitzender des Ver-
eins. Der Chor ist sehr glücklich, vor einem Jahr Günter Beume als Chorleiter ge-
wonnen zu haben, nachdem dringend ein neuer Leiter gesucht worden war.  
 
Rund 30 Mitglieder zählt der Chor derzeit. Starker Rückhalt für den Chor sind zudem 
seine Musiker. Die Vereinsmitglieder kommen nicht nur aus Glückstadt, sondern zu 
etwa einem Drittel auch aus Elmshorn, Horst und der weiteren Umgebung. Auf zahl-
reichen Veranstaltungen sind die Molenkieker in jedem Jahr zu erleben, sowohl im 
kleinen als auch großen Rahmen.  
 

Seit sechs Jahren ist Manfred Wurmbach 1. Vorsitzen der. Schriftführer Klaus 
Petersen ist seit mehr als zehn Jahren Mitglied bei  den Molenkiekern. Der 
Stadtlotse sprach mit beiden über vergangene Auftri tte und zukünftige Pläne. 
 

Der Shanty-Chor De Molenkieker im Garten des Detlefsen-Museums beim Besuch des australischen 
Botschafter-Ehepaares im Juni dieses Jahres. Foto: De Molenkieker 



���������� 	

- 16 - 


��	����������	���	
��������	��	����������		
��	�
�����	���	����������	
����������	����������	����  

Stadtlotse:  2008 haben De Molenkieker ihr 25-jähriges Jubiläum mit zwei tollen Ver-
anstaltungstagen am Hafenkopf gefeiert. Eine wohlverdiente Feier nach 25 Jahren! 
 
Manfred Wurmbach:  Ja, uns hat es viel Spaß gemacht. Der neu gestaltete Hafen-
kopf hat sich als Veranstaltungsort angeboten. Dank der Volksbank als Sponsor, 
Henning Plotz als Kooperationspartner und guten Kontakten zum Beispiel zu Speel-
wark ist es uns gelungen, zwei tolle Veranstaltungstage auf die Beine stellen.  
 
Stadtlotse:  Wie war die Resonanz? 
 
Klaus Petersen:  Die Resonanz war sehr gut. Dabei möchten wir auch die Unterstüt-
zung der Stadt nicht unerwähnt lassen. Wir als Shanty-Chor sind stolz darauf, dass 
es uns gelungen ist, bekannte Gruppen wie Godewind oder Speelwark und viele be-
freundete Chöre nach Glückstadt zu holen. 
 
Manfred Wurmbach:  Das Konzert hat einen nachhaltigen Eindruck hinterlassen. 
Sowohl bei uns selbst als auch bei den zahlreichen Besuchern und allen weiteren 
Beteiligten, wie beispielsweise unseren Sponsoren. Und zwar nur im positiven Sinne. 
 
Klaus Petersen:  Unsere Sponsoren helfen uns generell sehr. Ohne sie wäre vieles 
nicht machbar. Alleine die erforderliche Technik für unsere Konzerte ist sehr teuer. 
Auch die Anschaffung der schönen zweiten Kluft für den Shanty-Chor wäre ohne Un-
terstützung nicht möglich gewesen. 
 
Stadtlotse:  Bei den rund 40 Auftritten in jedem Jahr gibt es sicherlich besondere 
Höhepunkte für Sie. Welche waren das bisher? 
 
Manfred Wurmbach:  Über die letzten Jahre haben wir so viele unvergessliche und 
für uns besondere Auftritte erlebt, dass sie sich hier nicht alle aufzählen lassen. Wir 
haben auf der Grünen Woche gesungen, zum Tag der Deutschen Einheit auf der 
Schleswig-Holstein-Bühne, in der Julius-Leber-Kaserne in Berlin… Jedes Jahr sind 
wir bei der Eröffnung der Florawochen in Elmshorn dabei. Genauso am Herzen lie-
gen uns jedoch die kleineren Auftritte bei Familienfeiern wie Goldenen Hochzeiten 
oder Geburtstagen.  
 
Klaus Petersen:  Wir sind besonders stolz darauf, dass wir alljährlich bei der offiziel-
len Eröffnung der Glückstädter Matjeswochen singen dürfen und auch das Ab-
schlusskonzert auf dem Markt am Sonntagnachmittag gemeinsam mit befreundeten 
Chören gestalten können. Im diesem Jahr hatten wir zudem die Gelegenheit als ers-
ter nichtpolnischer Chor beim Musikfestival in Kunice/ Polen aufzutreten. Das 
Festival besteht seit 20 Jahren und für uns war es eine große Ehre dabei zu sein. 
 
Manfred Wurmbach:  Über eines unserer Chormitglieder ist der Kontakt zustande 
gekommen. Unser Ziel war es mit diesem Auftritt einen Beitrag zur Völkerverständi-
gung zwischen Polen und Deutschland zu leisten.  
 
Stadtlotse:  Das waren sicherlich erlebnisreiche Tage? 
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Klaus Petersen:  Erst im Nachhinein haben 
wir erfahren, dass das gesamte Konzert live 
im polnischen Rundfunk übertragen wurde. 
Das hat uns schon imponiert. 
 
Manfred Wurmbach:  Persönlich beein-
druckt hat uns zudem die Gastfreundschaft 
der Polen. Wir wurden sehr herzlich aufge-
nommen und vom Veranstalter zum typisch 
polnischen und sehr reichlichen Essen ein-
geladen. 
 
Klaus Petersen:  Als Dankeschön für die 
drei Küchenfrauen gab’s dann noch ein 
Ständchen.  
 
Stadtlotse:  Aus sicherer Quelle weiß der 

Stadtlotse, dass Ihre Kontakte nicht nur bis Polen, sondern sogar bis Australien rei-
chen. Was hat es damit auf sich? 
 
Klaus Petersen:  Na ja, nicht ganz bis nach Australien. Aber zum australischen Bot-
schafter in Berlin haben wir einen sehr guten Kontakt. Nach unserem Auftritt beim 
ersten Besuch des Botschafterehepaares in Glückstadt durften wir bereits mehrmals 
in der Botschaft in Berlin zu Gast sein. 
 
Manfred Wurmbach:  Ja, inzwischen verbindet uns fast eine persönliche Freund-
schaft zum Botschafter und seiner Frau. Und auch zur Sekretärin ist ein wunderbarer 
Kontakt entstanden. So hilft dann der kurze Dienstweg auch bei anderen Gelegen-
heiten. Zum Beispiel konnten wir auf der Grünen Woche einer Journalistin schnell zu 
einem Interview mit der Frau des australischen Botschafters verhelfen.  
 
Stadtlotse:  Bei dieser Vielzahl der Auftritte und Anlässe fungieren De Molenkieker 
dann quasi als Botschafter für Glückstadt, oder? 
 
Manfred Wurmbach:  Ja richtig. So steht es auch in unserer Satzung. Wir sind offi-
zieller musikalischer Botschafter der Stadt Glückstadt und inzwischen auch kulinari-
scher. So durfte man sich beispielsweise auch in Berlin über Matjes aus Glückstadt 
freuen. 
 
Stadtlotse:  Der Shanty-Chor ist ja unglaublich aktiv! Es gibt doch sicherlich Pläne für 
das kommende Jahr?  
 
Klaus Petersen:  Wir wünschen uns, dass der Chor aus Polen zu einem Konzertbe-
such nach Glückstadt kommt. Dafür sind wir gerade dabei auch finanzielle Unterstüt-
zung über das Land zu organisieren. 
 

De Molenkieker beim Auftritt auf dem Musik-
festival im polnischen Kunice. 

Foto: De Molenkieker 
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Manfred Wurmbach:  Und wir hoffen, dass wir bei der großen Sail in Bremerhaven 
dabei sein können. Dort haben wir uns für einen Auftritt beworben. Bei dem internati-
onalen Windjammer-Treffen werden mehrere tausend Schiffe dabei sein, ein Groß-
ereignis. 
 
Stadtlotse:  Wer jetzt selber Lust zum Mitsingen bekommen hat, was muss der tun?  
 
Klaus Petersen:  Nicht viel: Wir sind dankbar für jedes neue Mitglied! Wichtig ist ein-
fach nur ein fröhliches Gemüt… 
 
Manfred Wurmbach:  …und Spaß am Singen. Notenkenntnisse oder ähnliches sind 
nicht erforderlich. Geprobt wird jeden Montag von 20 bis 22 Uhr im Paul-Gerhardt-
Haus in der Königsberger Straße in Glückstadt. An dieser Stelle auch ein Dank an 
die Kirchengemeinde, die uns den Raum zur Verfügung stellt. 
 
Stadtlotse:  Vielen Dank für das interessante Gespräch! Der Stadtlotse wünscht viel 
Glück für 2010 und weiter so viel Spaß beim Singen. 
 
 
 
 

News-Ticker 
 

+++ Im Oktober erschienen ist das neue Gastgeberverzeichnis  
„Kiek mol in“ des Unterelbe Tourismus e.V. Darin finden sich 
Informationen zu Hotels, Pensionen, Ferienwohnungen, 
Privatzimmern und Camping- bzw. Wohnmobilstellplätzen entlang 
der gesamten Unterelbe von Wedel bis Brunsbüttel und im Holsteiner 
Auenland. Im Bereich Glückstadt, Kollmarer- und Krempermarsch 
präsentieren sich rund 90 Gastgeber. Erhältlich ist das Verzeichnis 
bei der Tourist-Information Glückstadt. +++ Ebenfalls neu aufgelegt 

und zwar in neu gestaltetem Layout wurde die Glückstädter Bürgerbroschüre . 
Anfang November wurde sie an alle Glückstädter Haushalte verteilt und ist weiterhin 
bei der Tourist-Information erhältlich. Herausgegeben wird die 
Broschüre durch die Medienagentur Walter Worm in 
Zusammenarbeit mit der Glückstadt Destination Management GmbH. 
Neben einem kurzen Überblick über Stadtgeschichte, Matjes, Kultur, 
Veranstaltungen und Tourismus findet sich vor allem ein 
umfangreiches Verzeichnis wichtiger Adressen und 
Telefonnummern. Kontakte zu Stadtverwaltung- und politik, Ärzten 
und Apotheken, Familien- und Bildungseinrichtungen sind ebenso 
enthalten wie die vieler Sport- und Freizeiteinrichtungen, Vereine und Verbände. +++ 
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GDM – was ist denn das? 
 
Weder Automarke noch kulinarische Köstlichkeit – obwohl wir durchaus schnell sind 
und manchmal auch zum Dahinschmelzen süß. Was die GDM ist, lässt sich am bes-
ten Buchstabe für Buchstabe erklären: 
 
G – steht für Glückstadt , unsere erklärte Lieblingsstadt in ganz Deutschland,   
 
D – steht für Destination , also das Ziel, das auf der Reiseroute unserer Gäste ganz  
                                           oben stehen soll,  
M – steht für Management , das wir mit Begeisterung und Fantasie betreiben.  
 
Zu unseren Aufgaben gehören die Entwicklung und Vermarktung der Destination 
Glückstadt, die Organisation der lokalen Touristinformation, die Geschäftsstellentä-
tigkeit der Vereine Unterelbe und Binnenland e. V. und ein umfangreicher Veranstal-
tungsservice, der nicht nur die Eröffnung der Matjeswochen sondern auch Kultur-
März, SternenZauber und vieles mehr umfasst.  
 
 
 

Unser Weihnachtsrezept-Tipp – Zimtsterne 
 
Zutaten für 40 Portionen:  
100 g Haselnüsse (feingemahlen), 2 m.-große Eier, 
davon das Eiweiß, Salz, ½ TL Zitronensaft, 125 g 
Zucker, 1 Pkt. Vanillezucker, 1 TL Zimt, gemahlen, 
125 g Mandel (gemahlen), Zucker zum Ausrollen, 
Zimt zum Bestäuben  
 
Zubereitung 
Die Nüsse in einer Pfanne ohne Fett anrösten und 
abkühlen lassen. 
 

Eiweiß, eine Prise Salz und Zitronensaft steif schlagen. Zucker einrieseln lassen und 
weiterschlagen bis er sich gelöst hat. 3 EL Eischnee zurückstellen. Vanillezucker, 
Zimt, Nüsse und 100 g Mandeln unterrühren und abgedeckt ca. 2 Stunden kalt stel-
len. 
 

Auf einer mit Zucker bestreuten Fläche ca. 3/4 cm dick ausrollen. Mit einem in Zu-
cker getauchten Ausstecher Sterne ausstechen und auf Bleche mit Backpapier setz-
ten. Zurückgestellten Eisschnee mit einigen Tropfen Wasser verrühren, die Sterne 
damit bestreichen. Im vorgeheizten Ofen bei 150° C (Gas 1, Umluft 10-12 Min. bei 
140 C) auf der untersten Schiene 15-18 Min. backen. Mit Backpapier vom Blech zie-
hen und abkühlen lassen. Nach Belieben mit Zimt bestäuben. 
 
Viel Spaß beim Ausprobieren wünscht der Stadtlotse!  
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VGV – Mitgliedschaft mit Sinn und Verstand 
 
Der Verkehrs- und Gewerbeverein – kurz VGV – ist die anerkannte örtliche Frem-
denverkehrsorganisation in Glückstadt. Der Verein richtet seine Aktivitäten sowohl 
nach außen als auch nach innen, heißt, er bewirbt die Region als lohnende touristi-
sche Destination und vertritt gleichzeitig die Interessen der Glückstädter. 
 
 

Warum Sie mit dabei sein sollten: 
 
... weil die Geschäftsstelle des VGV alle touristischen Angebote der Region bündelt 
und bewirbt, 
... weil der Verein seine Mitglieder gegenüber Verwaltung und Politik und eine Viel-
zahl von Stimmen vertritt, 
... weil es ohne Engagement der Glückstädter Bürger kein florierendes Glückstadt 
gibt! 
 
Entscheiden Sie sich für die Zukunft Ihrer Stadt – den Antrag auf Mitgliedschaft im 
VGV gibt es in der Geschäftsstelle der Glückstadt Destination Management GmbH in 
der Großen Nübelstraße 31 in Glückstadt. Wir sind gern auch telefonisch für Sie da 
unter 04124-93 75 85 und schicken Ihnen auf Wunsch unseren aktuellen Geschäfts-
bericht zu, der Sie über sämtliche Aktivitäten des VGV unterrichtet. 
 
 

Bei Ihnen schaut kein Stadtlotse vorbei? 
 
Das können Sie ändern: Wir sind gespannt auf Lob und Kritik, berichten gern über 
Neues und Spannendes. Sie erreichen uns unter info@glueckstadt-dm.de, unter Te-
lefon 04124-93 75 85 oder persönlich in der Großen Nübelstraße 31 in Glückstadt. 
 
Soll der Stadtlotse vierteljährlich auch auf Ihrem PC Station machen? Dann schicken 
Sie uns einfach Ihre Mailadresse, wir nehmen sie gern in unseren Verteiler auf. Und 
auch im Fall des Falles, dass Sie den Stadtlotsen nicht weiter lesen möchten, sen-
den Sie uns einfach eine Mail. 
 
Ihre  
Glückstadt Destination Management GmbH 
 
 

Impressum 
 
Der Stadtlotse wird vierteljährlich herausgegeben von der Glückstadt Destination 
Management GmbH und als PDF-Datei kostenlos an interessierte Leser verschickt. 
Mitarbeiterinnen dieser Ausgabe (Text): Silvia Schnegulau, Sandra Kirbis, Annett 
Kautz. Fotos, wenn nicht anders angegeben, GDM GmbH. 


